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Erntedank unter dem Hakenkreuz in Nieder-Olm 
 

Peter Weisrock 
 

Im katholisch geprägten Nieder-Olm kam dem volkstümlichen 
Brauch des Erntedankfestes als nichtoffizieller Bestandteil des 
heilsgeschichtlich orientierten Kirchenjahres der römisch-katholi- 
schen Kirche in früheren Jahrhunderten keiner öffentlichen Bedeu- 
tung zu.  
 

Dies sollte sich nach der „Machtergreifung“ der Nationalsozialisten 
im Januar 1933 gravierend verändern. Das NS-Regime verein- 
nahmte im Sinne ihrer „Blut und Boden Ideologie“ sofort das 
christliche Erntedankfest für ihre Zwecke, um besonders die 

Bedeutung der Bauernschaft im Reich zu stärken. Auch wurde die Abkehr vom christlichen 
Brauchtum angestrebt und versucht das Erntedankfest als eine Art von neuer Religion zu 
gestalten, um es auf angebliche germanische Grundlagen zurückzuführen.  
 

Adolf Hitler verfügte 1933 die Durchführung des Erntedankfestes, das in dem „Gesetz über 
die Feiertage“ im Jahr 1934 Eingang fand. Demnach wurde der Reichserntedanktag auf den 
ersten Sonntag nach dem 29. September als gesetzlicher Feiertag festgelegt. Der alljährliche 
Höhepunkt des Reichserntedankfestes fand auf dem Bückeberg nahe Hameln statt.1 
 

In Nieder-Olm stieß dies alles offenbar auf keinen Widerstand, auch nicht in den beiden 
christlichen Kirchengemeinden. Im Gegenteil, die Bevölkerung war mit Begeisterung dabei, 
stimmten doch in der Volksabstimmung von 1934 die Stimmberechtigten in Nieder-Olm mit 
nahezu neunundachtzig Prozent für die Legitimierung des „Führers“ und Reichskanzlers 
Adolf Hitler.2 
 

Die überaus aktive und dynamische NSDAP-
Ortsgruppe Nieder-Olm organisierte bereits im Oktober 
1933 das erste Erntedankfest mit großem Aufwand. 
Noch räumte man den beiden christlichen Kirchen- 
gemeinden Freiheiten ein, die mit Gottesdiensten und 
Segnungen der Früchte den Tag mitgestalteten.  
 

Nach Weckruf, Rundfunkübertragung der Ansprache 
von Propagandaminister Josef Goebels, den Gottes- 
diensten und einem Platzkonzert, begann der Fest- 
umzug mit dreißig Teilnehmergruppen, der durch die 
Straßen zog und mit einer großen Kundgebung auf 
dem Platz vor dem Amtsgericht endete, der sich nun 

„Adolf-Hitler-Platz“ nannte. Noch bis 1937 sollten in ähnlicher Weise die von der NSDAP-
Ortsgruppe organisierten Erntedankfeste in Nieder-Olm durchgeführt werden. 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
1 https://www.dokumentation-bueckeberg.de/ns-reichserntedankfeste/info-5/undquotreichserntedankundquot-und-christlicher-

erntedank.html; https://de.wikipedia.org/wiki/Erntedankfest 
2 Ergebnis der Volksabstimmung am 19.8.1934 in: Amtliche Nachrichten Nieder-Olm, 4. Jhg., Nr. 34 vom 25.8.1934. 

https://www.dokumentation-bueckeberg.de/ns-reichserntedankfeste/info-5/undquotreichserntedankundquot-und-christlicher-erntedank.html
https://www.dokumentation-bueckeberg.de/ns-reichserntedankfeste/info-5/undquotreichserntedankundquot-und-christlicher-erntedank.html
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1933 
 

 
1933, Programm zum Erntedankfest.3 

 

 
3 Aus dem Nachlass von Rektor Philipp Roth. 
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Festfolge für den Umzug.4 

 

 
4 AN NO, 30.9.1933, 3. Jhg. Nr. 30 
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Amtliche Nachrichten Nieder-Olm, 7.10.1933, 3. Jhg., Nr. 40 

 

 
Werbung in den Amtliche Nachrichten Nieder-Olm vom 

30.9.1933, 3. Jhg. Nr. 30 
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Amtliche Nachrichten Nieder-Olm, 29.9.1934, 4. Jhg., 
Nr. 39 
 

 
 

Emblem des NS-Reichsnährstandes, Träger der Reichs- 
erntedankfeste.5 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
5 https://de.wikipedia.org/wiki/Reichsn%C3%A4hrstand 

https://de.wikipedia.org/wiki/Reichsn%C3%A4hrstand
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Kundgebung auf dem Adolf-Hitler-Platz vor dem Amtsgericht 
 
 

 
 
 

 
1933, Kundgebung durch die NSDAP-Ortsgruppe Nieder-Olm.6  

 
 
 

 
6 Foto: Erntedankfest in: Olmer Pitt 1984, Hrsg. Fa. Eckes, S. 53. 
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1934 
 

 
 
 

 
Amtliche Nachrichten Nieder-Olm, 29.9.1934, 4. Jhg., Nr. 39 
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Amtliche Nachrichten Nieder-Olm, 29.9.1934, 4. Jhg., Nr. 39 
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1935 
 

 

 
Amtliche Nachrichten Nieder-Olm, 12.11.1935, 5. Jhg., 
Nr. 41 
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1936 
 

 
 
 

 
Amtliche Nachrichten Nieder-Olm, 10.1936, 6. Jhg., Nr. 40 
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Amtliche Nachrichten Nieder-Olm, 10.10.1936, 6. Jhg., Nr. 41 

 

 
Amtliche Nachrichten Nieder-Olm, 26.9.1936, 6. Jhg., Nr. 39 
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1937 
 

 
 

 
 

 
Amtliche Nachrichten Nieder-Olm, 2.10.1937, 7. Jhg., Nr. 40 

 

Fotos:  
Archiv Peter Weisrock und Archiv Margarethe Horn 


